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� Jürgen Stilling (Markelsheim):
Kirschwasser Gold; Johannisbeerli-
kör rot Gold; Himbeerspirituose Sil-
ber; Tresterbrand Silber; Likör
chwarze Witwe Beeringer Gewürzli-
kör Silber; Himbeerlikör Silber; Jo-
hannisbeerlikör schwarz Silber; Ho-
lunderblütenlikör Silber; Williams-
christbrand Silber; Erdbeerlikör Sil-
ber; Obstwasser im Eichenfass Sil-
ber; Quittenbrand Silber; Boskoop-
brand Silber; Kirschenlikör Silber;
Pfirsich-Likör Bronze; Obstwasser
Bronze; Zwetschgenbrand Bronze;
Mirabellenbrand Bronze; Kräuter-
hexe Bronze. Freunde von Bränden
und Likören kommen am Sonntag,
27. Oktober, bei einer Neuauflage
von „Beckstein brennt“ wieder auf
ihre Kosten.

� Mario Schwarzburg (Beckstein):
Fränkischer Starkbierbrand Gold;
Quittenbrand Gold; Tresterbrand,
Grauburgunder Premium Gold;
Sauerkirschlikör Gold; Holunderli-
kör Gold; Sauerkirschbrand Silber;
Schwarzer Johannisbeergeist,
„Schwarze Witwe“ Silber; GIN Dry,
Last King Silber; Kirschwasser Silber;
Haselnussgeist Silber; Holunderblü-
tenlikör Silber; Schwarzer Johannis-
beerlikör Silber; Vogelbeerbrand Sil-
ber; Mirabellenlikör Silber; Pflau-
menlikör Silber; Himbeergeist Sil-
ber; Himbeerlikör Silber; Beckstei-
ner Mirabellenbrand Bronze; Wil-
liams-Birnenbrand Bronze; Lenge-
felder Birnenbrand, „Köstliche von
Charneux“ Bronze; Williams-Bir-
nenbrand Bronze.

Klein- und Obstbrenner: Becksteiner holt sich bei der Landesprämierung des württembergischen Verbandes bei den Likören den Sonderpreis

Erster Platz
für Mario
Schwarzburg
Bei der 23. Landesprämie-
rung von selbsterzeugten
Bränden und Likören der
Klein- und Obstbrenner
Württembergs hatte der
Verband fast 2000 Anstel-
lungen, überwiegend in
herausragender Qualität.
Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Schreiner

MAIN-TAUBER-KREIS. Das Ministeri-
um für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württem-
berg, die Universität Hohenheim
und die Staatliche Lehr- und Ver-
suchsanstalt für Wein- und Obstbau
(LVWO), Weinsberg begleiteten die
23. Landesprämierung von selbster-
zeugten Bränden und Likören der
Klein- und Obstbrenner Württem-
bergs. Das wichtigste Anliegen des
Verbandes ist es dabei, den Klein-
brennern einen Anreiz zur Qualitäts-
verbesserung und Bestätigung des
Erreichten zu geben.

Aufwendige Pflege
Die Brenner verarbeiten Streuobst
und übernehmen die aufwendige
Pflege der Streuobstwiesen. Damit
schützen und bewahren sie eine be-
drohte Kulturlandschaft und Arten-
vielfalt.

In drei Tagen wurden fast 2000
Proben von 36 geschulten Prüfern
sensorisch bewertet. Bereits zum
dritten Mal hat sich eine Whisky-
und eine Gin-Kommission speziell
den heimischen Whisky- und Gin-
Produkten gewidmet und dabei den
„Gin des Jahres“ und den „Besten
Whiskybrenner“ gekürt. Weitere
Sonderwertungen gab es für die
„Spirituose des Jahres“ und den
„Birnenbrand des Jahres“. Die Prü-

fer wurden mit einem Sensoriksemi-
nar und anschließender Prüfung auf
ihre Aufgabe gut vorbereitet.

Den Abschluss der Prämierung
bildete traditionell die feierliche Ur-
kundenverleihung in Weinstadt-En-
dersbach. Aus dem Main-Tauber-
Kreis „schoss“ dabei Mario Schwarz-
burg aus Beckstein „den Vogel ab“.
In der Kategorie Liköre holte er sich
punktgleich mit zwei weiteren Klein-
brennern den Landestitel.

Die Einzelergebnisse
Die Becksteiner Brenner dürfen, ob-
wohl badisch, sowohl beim würt-
tembergischen als auch beim badi-
schen Kleinbrennerverband an den
Start gehen. Die Prämierungen der
beiden Verbände finden immer ver-
setzt jeweils alle zwei Jahre statt.

Folgende Brenner aus der Region
wurden bei der württembergischen
Landesprämierung ausgezeichnet:
� Dieter Braun (Beckstein): Apfel-
brand im Eichenfass gereift -Zigar-
renbrand Goldmedaille; Himbeer-
geist Gold; Apfelbrand Zabergäu Re-
nette im Eichenfass gereift Gold;
Walnusslikör Gold; Apfelbrand im
Holzfass gelagert Silber; Weinbrand
Silber; Quittenbrand Silber; Brom-
beerlikör Silber; Sauerkirschlikör Sil-
ber; Schlehengeist Silber; Himbeer-
likör Silber; Pfirsichlikör Silber; Ap-
felbrand Cox Orange Bronze;
Zwetschgenwasser Bronze; Rene-
klodenbrand Bronze; Mirabellen-
wasser Bronze; Williams-Birne
Bronze; Williams-Birne Bronze;
� Erhard Braun (Markelsheim): Spät-
burgunder Tresterbrand Silber;
Waldhimbeergeist Silber; Kirschli-
kör Silber; Williams Christ Silber;
Obstbrand Bronze; Mirabelle Bron-
ze.
� August Denninger (Weikersheim:
Malt Whisky-Taubergold Silber;
1580 GIN Bronze; Dinkel Whisky-
Taubergold Bronze.

Mario und Kerstin Schwarzburg in ihrer Brennerei in Beckstein. Sie holten sich auf württembergischer Verbandsebene einen
Sonderpreis und damit den ersten Platz bei Likören. BILD: THOMAS SCHREINER

� Alexander Eidel (Markelsheim):
Himbeergeist Silber; Apfelbrand Sil-
ber; Brand von der Williamsbirne
Bronze.
� Anton Herz (Bad Mergentheim):
Hefebrand Eichenfaß gereift Gold;
Holzapfelbrand Silber; Zierapfel-
brand Silber.
� Gerhard Krafft (Waldmannshofen):
Wahlscher Birnenbrand Silber;
Zwetschgenwasser Silber; Quittenli-
kör Bronze; Schweizer Wasserbir-
nenbrand Bronze; Mirabellenbrand
Bronze; Himbeerlikör Bronze.
� Hans-Friedrich Ott (Weiler): Sauer-
kirschlikör Gold; Ebereschengeist
Silber; Zwetschgenlikör Silber; Wal-
nusslikör Silber; Schnakelesbirne
Silber; Fränkisches Zwetschgenwas-
ser Silber.

Tennis: Sieg und Niederlage für die Tennisspieler aus Markelsheim

Bönnigheim war unschlagbar
Am Sonntag traten bei hochsom-
merlichen Temperaturen die Hob-
bymannschaft und das Mixed-Akti-
ve-Team des TSV Markelsheim ihre
Heimspiele an. Für die Hobbyspieler
war es das letzte Spiel der Verbands-
runde. Gegner zum Rundenab-
schluss war der TC RW Bönnigheim.

Erster Satz im Tiebreak
Das Herrendoppel mit Ralf Schieser
und Michael Halbritter erkämpfte
sich den ersten Satz im Tiebreak.
Den zweiten Satz entschied man
dann etwas deutlicher mit 3:6 für
sich. Das Damendoppel mit Verena
Bürckert und Gudrun Ikas kam ers-
ten Satz nur schwer ins Spiel. Dem-
entsprechend deutlich gab man die-
sen mit 2:6 ab.

Spannung stieg
Den darauffolgenden Satz hielt man
lange offen. Letztendlich müsste
man sich dem Bönnigheimer Da-
mendoppel in zwei Sätzen geschla-
gen geben.

Spannender und mit mehr Erfolg
schlug sich das Mixeddoppel mit
Heidi Englert und David Schmidt.
Nachdem man den ersten Satz für
sich entschied, gab man den zweiten
an den Gegner ab.

Starke Nerven
Im Match-Tiebreak zeigte man dann
aber starke Nerven und gewann die-
sen mit 10:6. Nach der ersten Runde
lag man somit knapp mit 2:1 in
Front.

In der zweiten Runde werden im-
mer drei Mixeddoppel ausgetragen.
Bettina Schmidt und Michael Halb-
ritter fuhren einen ungefährdeten
Zwei-Satz-Sieg und damit den drit-

ten Punkt ein. In den beiden weite-
ren Matches mussten sich die Mar-
kelsheimer jeweils knapp geschla-
gen geben. Gudrun Ikas und Lars
Schmidt entschieden den ersten
Satz noch im Tiebreak für sich. Der
darauffolgenden zweite Satz ging
dann klar mit 1:6 an die Bönnighei-
mer, die dann auch den Match-Tie-
break deutlich mit 4:10 für sich ent-
schieden.

Knappe Sache
Heidi Englert und Georg Bäumler
hielten in beiden Sätzen gut mit.
Letztendlich musste man sich in bei-
den Sätzen denkbar knapp mit je-
weils 4:6 geschlagen geben. Nach-
dem es nach Matches (3:3) und Sät-
zen (7:7) unentschieden stand,
mussten zum wiederholten Mal in
dieser Verbandsrunde die Spiele
entscheiden. Bei den Spielen lag
Bönnigheim mit 56:60 in Führung
und sicherte sich damit den Sieg.

1. Runde
Herrendoppel: Ralf Schieser/Mi-
chael Halbritter 7:6/6:3, Damen-
doppel: Verena Bürckert/Gudrun
Ikas 2:6/4:6, Mixed: Heidi Englert/
David Schmidt 6:4/2:6/10:6.

2. Runde
Mixed: Heidi Englert/Georg Bäum-
ler 4:6/4:6, Gudrun Ikas/Lars
Schmidt 7:6/1:6/4:10, Bettina
Schmidt/Michael Halbritter 6:2/6:2.

Kurz nach dem Hobby-Mixed-
Team hatte auch die neu gegründete
Mixed-Aktive-Mannschaft ihr erstes
Heimspiel. Nachdem der erste Spiel-
tag in Hardthausen 3:6 gewonnen
worden war, war man schon sehr ge-
spannt, wie der zweite Spieltag lau-

fen würde. Gegen die TA TSV Bret-
tach stand wieder ein hoch motivier-
tes Team auf dem Platz, das um je-
den Ball kämpfte. Bereits bei den
Einzeln wurde die Grundlage für den
Sieg gelegt. Nach vielen schönen
Spielen und teilweise sehr an-
spruchsvollen und sehenswerten
Ballwechseln, lag man mit 4:2 vorn.
Chiara Zemke kämpfte sich dabei in
ihrem Einzel nach verlorenem ers-
tem Satz wieder ins Spiel zurück.
Nachdem sie den zweiten Satz deut-
lich mit 6:2 für sich entschieden hat-
te, setze sie diesen Trend im Match-
Tiebreak fort und entschied das
Spiel für sich.

Spiel in zwei Sätzen
Carsten Dauberschmidt und Nadine
Saifenreiter entschieden ihre Spiele
in zwei Sätzen für sich. Genauso
Alessa Glatz die allerdings im ersten
Satz über den Tiebreak gehen muss-
te.

Den zweiten Satz entschied sie
dann mit 6:1 für sich. In ihren Ein-
zeln geschlagen geben mussten sich
trotz tollem Einsatz Roland Mehl-
mann und Thorsten Schieser. Den
Heimsieg mit 7:2 perfekt machte
man anschließend mit drei Zwei-
Satz-Siegen in den Doppeln.
Einzel: TA TSV Markelsheim 1 gegen
die TA TSV Brettach: Carsten Dau-
berschmidt 6:1/7:5, Roland Mehl-
mann 3:6/1:6, Thorsten Schieser
4:6/3:6, Alessa Glatz 7:6/6:1, Nadine
Safenreiter 6:1/6:1, Chiara Zemke
3:6/6:2/10:4.
Doppel: Carsten Dauberschmidt/
Elisa Kimmelmann 6:2/6:2, Roland
Mehlmann/ Alessa Glatz 6:2/6:4,
Thorsten Schieser/Chiara Zemke
6:0/7:6. gi

lohe ausgetragen. Das Los hat mit
der Partie SV Wachbach gegen den
SV Edelfingen einen Pokalkracher
hervorgebracht. Wachbach zählt in
der Bezirksliga mit zu den Titelfavo-
riten, Edelfingen ist der „Empor-
kömmling“ aus der Kreisliga A3.
Anstoß ist in Wachbach um 18 Uhr.
Wachbach setzte sich sicher in
Waldbach (B2) durch, Edelfingen
gewann knapp bei der zweiten
Mannschaft der SGM Sindringen-
Ernsbach mit 2:1. Es dürfte ein erstes
Beschnuppern werden – bereits zwei
Wochen später kommt es in Edelfin-
gen zum Lokalderby um Punkte. Am
Mittwoch, 4. September, wird das
Achtelfinale ausgetragen. Die weite-
ren Pokalrunden sind am Sonntag, 1.
März 2020 (Viertelfinale), am Mitt-
woch 29. April (Halbfinale) und am
Donnerstag 21. Mai (Finale). Nach-
dem in der Oberliga und der Ver-
bandsliga bereits um Punkte

gekämpft wird, startet am kommen-
den Wochenende auch die Landes-
liga Staffel 1 in die Saison 2019/20. Es
kommt gleich am ersten Spieltag zu
zwei Hohenlohe-Derbys: die Sport-
freunde Schwäbisch Hall, ein Mitfa-
vorit auf den Titel, empfangen die
Spvgg. Satteldorf. Aufsteiger SG
Sindringen-Ernsbach startet mit
einem Heimspiel gegen den TSV
Crailsheim. Pfedelbach muss beim
Aufsteiger Leingarten antreten,
Öhringen in Pflugfelden.

Am 25. August geht‘s los
Im Fußballbezirk Hohenlohe startet
die Verbandsrunde 2019/20 am
Sonntag, 25. August. Ich acht Ligen
(Bezirksliga, drei Kreisligen A und
vier Kreisligen B) wird dann um
Punkte gekämpft, ehe die Winter-
pause von Ende November bis
Anfang März im nächsten Jahr den
Spielbetrieb unterbricht. rst

FUSSBALL IN KÜRZE

Czaker trifft zweimal
Im zweiten Spiel für seinen neuen
Verein 1. CfR Pforzheim traf der Ex-
Hollenbacher Fabian Czaker im
Doppelpack und sicherte den Dreier
für Pforzheim. Czaker war zur neuen
Saison von Hollenbach nach Pforz-
heim gewechselt. In den zweiein-
halb Jahren, die Czaker für Hollen-
bach spielte, hatte er in 67 Spielen 34
mal getroffen.

Herber Verlust für Edelfingen
Kurzfristig muss Bezirksliga-Neu-
ling SV Edelfingen noch einen her-
ben Verlust hinnehmen. Carlos
Alberto Gomes Nico verlässt den SV
Richtung Frankreich. Der technisch
hochveranlagte Portugiese Carlos
Alberto hatte in 16 Spielen 25 Mal für
die Edelfinger getroffen.
Am kommenden Samstag wird die
zweite Pokalrunde im Bezirk Hohen-

BAD MERGENTHEIM. „Songs of Love
and Hate“ ist ein Album des kanadi-
schen Musikers und Poeten Leonard
Cohen aus dem Jahr 1971. Da sich
dieses Thema aber wie ein roter Fa-
den durch fast alle seine Werke zieht,
wurde es auch zum Titel der ersten
gemeinsamen Produktion des „Leo-
nard-Cohen-Projects“. Am Samstag,
24. August, spielen sie um 19.30 Uhr
in der Wandelhalle. Einlass ist be-
reits um 18.30 Uhr.

Die Musiker Thomas Schmolz
(Gitarre), Jürgen Gutmann (Gitarre,
Gesang) und Manuel Dempfle (Gi-
tarre, Gesang) konzentrieren sich
vor allem auf die frühen Lieder des
Poeten Cohen, die von seiner mar-
kanten Stimme und Gitarrenbeglei-
tung geprägt sind. Das Trio spielt
diese Songs in einer eigenen, ganz
auf Gitarre und Gesang reduzierten
und doch authentischen Version.
Dennoch – oder gerade deshalb –
klingen „Suzanne“, „Famous Blue
Raincoat“ oder „So Long, Marianne“
absolut glaubwürdig und überzeu-
gend – echt und doch ganz anders.
Karten gibt es an allen bekannten
Reservix Vorverkaufsstellen, beim
GästeService im Haus des Gastes im
Kurpark unter Telefon 07931 /
965225, an der Gläserausgabe/

Wandelhalle und bei der Tourist-In-
formation am Marktplatz unter Te-
lefon 07931 / 574820 sowie an der
Abendkasse und im Internet unter
www.kurpark.reservix.de. kv

In der Wandelhalle

Lieder von
Liebe und Hass

BAD MERGENTHEIM. Unbekannte
schlugen in der Nacht zum Montag,
12. August, die Verglasung der Ein-
gangstüre einer Halle in der Straße
Karlsbad ein. Das Gebäude wurde
durch die Täter nicht betreten. Die
Höhe des entstandenen Sachscha-
dens ist noch unklar. Zeugen, die
Hinweise zu verdächtigen Wahrneh-
mungen machen konnten, sollen
sich unter Telefon 07931 / 54990 an
das Polizeirevier Bad Mergentheim
wenden. pol

Polizei sucht Zeugen

Hallentüre
eingeschlagen

chung zum Jahresausflug mit
Besuch der Bundesgartenschau,
steht an.

AWO-Nachmittag
BAD MERGENTHEIM. Die Mitglieder der
Arbeiterwohlfahrt treffen sich und
zwar an diesem Mittwoch, 14.
August, ab 14.30 Uhr zu einem
gemütlichen Nachmittag in der
Begegnungsstätte Dominikaner-
kloster, Schulgasse 1.

Frauenbund unterwegs
BAD MERGENTHEIM. Zum Besuch der
Operette „Der Vetter von Dingsda“,
fahren die Mitglieder des Frauen-
bundes, Zweigverein Bad Mergent-
heim, mit ihren Gästen am Donners-
tag, 15. August, nach Röttingen.
Abfahrt ist um 18.30 Uhr am Bus-
parkplatz Altstadt/Schloss.

Tauberbischofsheim sowie in Bad
Mergentheim und Wertheim. Der
bereits angekündigte Beratungster-
min in Bad Mergentheim am Mitt-
woch, 21. August, muss aus organi-
satorischen Gründen entfallen. Die
offene Beratung in Wertheim findet
wieder nach der Sommerpause statt.
Der nächste Beratungstermin ist am
Mittwoch, 4. September, von 13.30
bis 15.30 Uhr im Rathaus Wertheim,
Mühlenstraße 26, Raum 206. Wei-
tere Informationen unter www.wel-
comecenter-hnf.com.

Vom RC-Dreigang
BAD MERGENTHEIM. Der AOK-Radtreff
mit dem RC-Dreigang startet am
Mittwoch, 14. August, wieder um
18.30 Uhr am Marktplatz. Im
Anschluss treffen sich die Teilneh-
mer im Vereinsheim. Eine Bespre-

AUS DER REGION

Treffen der Ehemaligen
BAD MERGENTHEIM. Die Rentner und
Altersteilzeitler der Reha-Klinik ob
der Tauber, treffen sich am Don-
nerstag, 15. August, ab 14.30 Uhr
zum Stammtisch im Landgasthof
„Edelfinger Hof“.

Beratung entfällt
BAD MERGENTHEIM. Das Welcome
Center Heilbronn-Franken unter-
stützt Fachkräfte aus dem Ausland
und deren Familien. Ebenso werden
kleinere und mittlere Unternehmen
bei Fragen der Gewinnung und Inte-
gration von internationalen Fach-
kräften beraten. Beim Welcome
Center Heilbronn-Franken gibt es in
Kooperation mit der Wirtschaftsför-
derung des Main-Tauber-Kreises,
Präsenzzeiten im Landratsamt in


